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Widmung

Für alle kleinen und großen Entdecker, die an Magie glauben, den Zauber im Alltag sehen und wissen, dass wahre Abenteuer oft dort beginnen, wo man es am wenigsten erwartet.

Dieses Buch ist für dich.
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Vorwort

Manche Katzen sind einfach ganz besonders.

Sie schnurren nicht nur, wenn sie glücklich sind. Sie sprechen - mit ihrem Blick, mit ihrem Pfoten und manchmal sogar mit einem frechen ,,Miau! «

So ist das auch bei,  Monty, Luna und  Rocky.

 

Dieses Buch erzählt die Geschichte von Mouty - einem Kater, der mutig ist, neugierig und manchmal ein kleines bisschen frech.
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Monty

Monty ist ein flauschiger, braun-getigerter Kater mit buschigem Schwanz und einem frechen Funkeln in den Augen. Er ist mutig, abenteuerlustig - und manchmal ein bisschen zu neugierig.
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Luna

Luna ist sanft. Sie hat weißes, weiches Fell mit einem Hauch Grau - wie ein zarter Morgennebel.

Luna träumt gern. Sie beobachte Schmetterlinge, hört dem Wind zu und schläft am liebsten auf dem warmen Fenstersims.
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Rocky

Rocky ist der Jüngste. Sein Fell ist wild gemustert wie ein kleiner Leopard, aber er ist ganz zahm. Rocky denkt nicht viel nach - er macht einfach mit.
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Das Mädchen ist fröhlich, lacht viel und liebt es, Monty heimlich Leckerlis zuzustecken.

Der große Bruder ist mutig und stark.
 Mama ist liebevoll und sorgt für alle.
 Papa arbeitet viel.
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Monty war ein ganz besonderer Kater.

Er war getigert, trug ein grünes Halstuch und ein kleines, goldenes Halsband – mit einem Zeichen darauf, das niemand so recht verstand. Seine Familie hatte ihm das Halsband geschenkt, als er noch ganz klein war. Mama sagte, es sei einfach nur hübsch. Aber Monty spürte: Es war mehr.
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Er lebte mit seiner Menschenfamilie in einem hübschen Haus im Brombeerweg. Da war Mama, die immer wusste, wo der beste Wurstgeruch herkam. Papa, der meist auf der Arbeit war und oft erst spät heimkam. Ein kleines Mädchen, das Monty manchmal wie ein Baby herumtrug – und vor allem sein großer Bruder.

Monty bewunderte ihn. Er war schnell, cool und durfte immer raus, wann er wollte.

Aber Monty war kein gewöhnlicher Stubenkater. In ihm steckte ein kleiner Abenteurer.
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Am liebsten stromerte er durch den Garten, kletterte auf Bäume oder schlich sich an alles heran, was sich bewegte. Er kannte jedes Rascheln, jedes Zwitschern, jeden Duft. Und doch – an diesem Morgen roch etwas anders.

„Hmm... das riecht nach... Aufregung!“, schnurrte Monty und reckte die Nase in den Wind.

Er tappte über die Terrasse, sprang geschmeidig auf den Zaun – und entdeckte etwas. Eine Katze. Weiß und grau, mit großen, verträumten Augen. Sie saß unter dem alten Kirschbaum und sah aus, als würde sie ein Lied hören, das sonst niemand hören konnte.
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„Hallo?“, miaute Monty.

Die Katze sah auf, lächelte sanft – und sagte nichts.

In diesem Moment raschelte es hinter dem Gartentor.

Ein großer, orange gefleckter Kater kam trottend herbei. Er hatte ein gemütliches Gesicht und bewegte sich, als würde er gerade von einem langen Nickerchen kommen.

„Rocky!“, rief Monty erfreut. „Du bist zu spät! Wir haben Besuch!“

Rocky gähnte. „Ich bin nie zu spät. Ich komme genau dann, wenn’s am bequemsten ist.“
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Die weiße Katze kicherte leise.

Monty setzte sich stolz auf den Zaun. „Das ist unser Garten.

Ich bin Monty, das ist Rocky. Und du?“

„Ich bin Luna“, flüsterte die weiße Katze. „Ich träume gern.“

Monty sah sie neugierig an. Irgendetwas an Luna war anders – so, als würde sie Geheimnisse kennen, die andere nicht mal bemerken.

Und genau in diesem Moment – als die drei Katzen sich zum ersten Mal richtig ansahen – vibrierte Montys Halsband ganz leicht. Nur für einen Herzschlag lang. Als hätte es gespürt, dass etwas Wichtiges begann.
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Seit Luna im Garten aufgetaucht war, fühlte sich alles ein kleines bisschen… spannender an.

Monty hatte sie noch am Abend mit einem Stück Salami aus der Küche verwöhnt (eigentlich verboten – aber wie sollte er diesem Blick widerstehen?). Luna war still geblieben, hatte nur genickt und sich dann auf den Lieblingsstein unter dem Kirschbaum gelegt.

Rocky hatte sich gleich daneben gekuschelt. „Ich mag sie“, schnurrte er. „Sie riecht nach Sternenstaub.“

Monty rollte mit den Augen. „Du riechst höchstens nach Frühstückswurst.“

Doch auch er musste zugeben: Mit Luna war der Garten irgendwie... anders geworden.
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Am nächsten Morgen war die Luft frisch und feucht. Der Rasen glitzerte vom Tau, und irgendwo weiter hinten krähte ein Hahn, obwohl weit und breit kein Hühnerhof in Sicht war.

Monty tappte vorsichtig über die Gartenplatten.

Er spürte es wieder – dieses Kribbeln. Und diesmal kam es nicht nur aus seinem Halsband. Etwas vibrierte im Boden. Ein kaum hörbares Brummen. Ein Flüstern. Hinter dem alten Zaun.

„Habt ihr das gehört?“, fragte Monty.

Rocky hob langsam den Kopf. „Ich habe gehört, dass ich noch weiterschlafen wollte.“
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Luna nickte jedoch. „Es kommt von der Mauer. Da, wo der Farn wächst.“

Monty rannte los. Luna und Rocky folgten. Sie duckten sich unter Zweigen hindurch, hüpften über Wurzeln – bis sie am äußersten Ende des Gartens standen. Dort, wo kaum ein Mensch hinsah.

Dort, wo das Gras wilder wuchs und die Erde weicher war.

Der Zaun dort war alt, aus Holz und Moos. Und direkt darunter:

ein kleiner Spalt im Boden.

„Da!“, rief Monty. „Das war noch nie da!“ Er kratzte mit einer Pfote ein paar Blätter weg – und entdeckte eine Öffnung. Dunkel.

Rund.
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Dunkel. Rund. Als hätte sich jemand einen Gang gegraben.

Rocky schnüffelte. „Riecht nach Abenteuer. Und Regenwurm.“

Monty schnurrte leise. „Ich glaube… wir sollten da rein.“

„Jetzt?“, fragte Luna.

Monty nickte. „Jetzt.“

Und bevor irgendjemand „Moment!“ sagen konnte, war er auch schon verschwunden.
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Monty tastete sich langsam durch die enge Öffnung. Es war dunkel und kühl, die Luft roch nach Erde und Moos. Seine Pfoten machten leise tapp-tapp, während über ihm ein paar Wurzeln von der Decke hingen.

Hinter ihm hörte er Luna und Rocky.

„Ich hoffe, das führt nicht direkt ins Reich der Regenwürmer!“, flüsterte Rocky und zog seinen Bauch ein, um durchzukommen.

„Still jetzt“, murmelte Monty. „Hört ihr das?“


[image: ]

Da war es wieder. Dieses Flüstern. Ganz leise. Als würde der Gang selbst mit ihnen sprechen.

Plötzlich wurde der Tunnel etwas breiter. Vor ihnen flackerte ein schwaches, goldenes Licht.

„Wow…“, hauchte Luna.

Sie traten in eine kleine Höhle. Die Wände glänzten leicht. Überall hingen leuchtende Pilze, und in der Mitte stand eine alte, runde Steintafel – mit einem eingravierten Symbol: eine Kugel mit leuchtendem Kern.

Darunter standen Worte, eingeritzt in einer Sprache, die keiner von ihnen lesen konnte – außer Monty.
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Sein Halsband begann leise zu summen.

Und dann… verstand er plötzlich, was da stand:

„Nur wer mutig folgt, wird finden, was verloren war.“

Rocky kratzte sich am Ohr. „Verloren? Was denn? Mein Frühstück?“

Monty blinzelte. „Ich weiß es nicht. Aber ich glaube, das hier… ist der Anfang von etwas Großem.“

Hinter der Steintafel öffnete sich ein weiterer Gang. Noch
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Impressum

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß § 44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2025 Veronique Marek

Autorin: Veronique Marek

Illustrationen: gestaltet mit Canva

Lektorat und Satz: MarekWords | Karlsruhe

ISBN: 978-3-6951-3812-8

Dieses Buch wurde mit größter Sorgfalt erstellt.

Für Hinweise und Korrekturen wenden Sie sich

gerne an:

hello@marekwords.de

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg

Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek:

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.
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